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Herausragend auf der diesjährigen IDS 
war sicherlich die Neuausrichtung unseres 
Bereiches „Digital Dentistry“. Hierzu ge-
hört die Einführung von KaVo als alleinige 
Marke in der dentalen Bildgebung, sowohl 
intra- und extraoral (2-D) als auch ein 
neues Einstiegsprodukt für den 3-D-Markt, 
das OP 3D. 

Weiterhin wurde eine neue, einheitliche 
Software-Plattform DTX Studio einge-
führt, die für alle Imaging- und CAD/
CAM-Produkte zur Verfügung stehen wird 
und den klinischen Workflow von der Dia-
gnose bis zur Restauration abdeckt.

Im „konventionellen“ Bereich wurde 
eine Instrumenten-Familie SMARTmatic 
präsentiert, die unter anderem Instru-
mente für die Prophylaxe und Endo
dontie enthält.

Bei den Verbrauchsmaterialien wurde 
ein neues System für die Wurzelkanal-
reinigung EndoVac pure sowie ein neues 
Composite Harmonize vorgestellt.

Es gab außergewöhnlich positive Rück-
meldungen zum Neuauftritt von KaVo Kerr 
als gemeinsame Marke. Sowohl der Stand-
auftritt als auch die Integration der einzel-
nen „Komponenten“ in den klinischen 
Workflow, unterstützt durch eine einheit
liche Software-Lösung (DTX Studio), wur-

den besonders hervorgehoben. Die 
noch einmal deutlich gestiegenen 
Besucherzahlen und das große Interesse 
an unserem Neuauftritt, den neuen 
sowie etablierten Produkten (z. B. die 
KaVo ESTETICA-Zahnarzteinheiten, MASTER 
und EXPERT Instrumenten-Serien und die 
Kerr Verbrauchsmaterialien), haben ge-
zeigt, dass wir als Hersteller auf der diesjäh-
rigen IDS sehr gut positioniert waren.

Es sind deutliche Veränderungen seit 
einigen Jahren sichtbar: auf Praxisseite 
sehen wir die Gründungen von Praxis-
gemeinschaften und Gemeinschafts
praxen als Chance für uns als Anbieter  
von Gesamtlösungen.

Auf der Einkaufsseite nimmt das Inter-
net einen immer größeren Anteil vor  
allem bei Verbrauchsmaterialien ein. Die-
sem Trend werden wir uns gemeinsam 
mit unseren Handelspartnern stellen 
müssen. Insgesamt sehen wir durch 
unsere Neuausrichtung ein positives 
Momentum für dieses und die kommen-
den Jahre.


